
10 LOKALSPORT Freitag, 22. Mai 2026

Ebersberg – Bekannt, befreun-
detunddochärgsteKonkurren-
ten: Viele der Begegnungen im
KreisfinaledesMerkurCUPwa-
ren keine Premieren – aber
doch etwas ganz Besonderes.
Am Ende triumphierte der SC
Baldham-Vaterstetten. Auch
der TSV Poing zieht in die
nächsteRundeein.
„Wir kennen uns aus der Liga

unddemPokal“, hörteman am
Vatertag nicht nur einmal an
der Seitenlinie im Ebersberger
Waldstadion. Und dochwar die
Anspannung dieses Mal beson-
ders groß. Denn der Merkur
CUP, das größte U11-Turnier der
Welt, ist immernocheinbeson-
derer Höhepunkt im Fußball-
kalenderderE-Junioren.
„Wirkönnenunsheutegleich

zweimal revanchieren“, sagte
Poings Trainer ThomasKunvor
Turnierbeginn. Sowohl eine
0:4-Niederlage gegen Grafing
inder Liga, als auchdas verlore-
ne Elfmeterschießen im Spar-
kassenpokal-Halbfinale gegen
den SC Baldham-Vaterstetten
sorgten für Schmerz in den
Fußballseelen der Poinger Juni-
oren. Umso größer war die
Freude und Erleichterung be-
reits nach dem ersten Spiel der
Blau-Gelben: Lukas Stegemann
und Julien Johnson sorgten für
einen 2:0-Vorrundensieg gegen

den Kontrahenten aus der Bä-
renstadt und damit für die er-
sehnteRevanche.
Als dann auch noch ein Vor-

runden-Sieg in gleicher Höhe
gegendenSCBVgelang,wardie
sportliche Welt für den TSV
wieder in Ordnung (Torschüt-
zen: David Soshalskyi, Julien
Johnson).Undtrotzdemhingen
die Köpfe der Poinger am Ende
des Turniertages kurzzeitig

wieder nach unten. Denn so-
wohlderTSVPoingalsauchder
SC Baldham-Vaterstetten
schafften es bis ins Finale. In ei-
nem spannenden Endspiel mit
starken Paraden der Torhüter
JonasMendaundBrunoWillge-
lang es keiner Mannschaft, das
Ruder indieHandzunehmen.
Zweimal lag der TSV Poing in

Führung (Doppelpack Lukas
Stegemann), doch Oskar Kolbe

undSamBriggsegalisierten.Se-
kunden vor Ende stand es 2:2.
MitdemSchlusspfiff sorgteBas-
tian Haller für überschwängli-
chen Jubel aufseiten des SCBV.
Die Revanche für die Revanche
wargeglückt.
Für andereMannschaften lief

es nicht ganz nach Plan. Punkt-
los gingen der TSV Pliening-
LandshamundderTSVGrafing
aus der Vorrunde. Im Spiel um

Platz sieben hatte der TSV Gra-
fing leicht die Nase vorn (2:1).
„Ein sportlich etwas enttäu-
schender Nachmittag“, fasste
PlieningsCoachClaasKruse zu-
sammen. Und doch gab es am
Ende noch etwas zu feiern:
„Wir haben uns sehr über den
Fairplay-Preis gefreut“, sagte
Kruse und darf bald einen
brandneuen Trikotsatz von
Fairnesspartner ESB Energie

Südbayernentgegennehmen.
Insgesamt war der CUP-Tag

von fairen und wertschätzen-
den Aktionen geprägt. „Du
darfst nicht so streng mit dir
sein, Fehler passieren“, tröstete
ATSV-Coach Marco Lieske ei-
nen seiner Spieler. Grafings
Torhüter Ian Herbrig tröstete
nach einer Niederlage seinen
Teamkollegen: „Du beruhigst
dich einfach und verdaust es
schnell, damit du im nächsten
Spiel wieder richtig gut spielen
kannst.“ Und Stadionsprecher
Maximilian Blindhuber mode-
rierte souverän und hatte auf-
munternde Sprüche für die un-
terlegenenTeamsaufLager.
Die beiden Finalisten sind –

anders als in den Vorjahren –
nochnichtganzimBezirksfina-
le angekommen. Am Samstag,
27. Juni, treten sie im Isarstadi-
on des Lenggrieser SC bei ei-
nem Qualifikationsturnier an.
Gelingt es ihnendort, unter die
besten drei Mannschaften zu
kommen, vertreten sie den
Landkreis Ebersberg am4. oder
5. Juli im Bezirksfinale (Austra-
gungsort noch offen). Den je-
weiligen Finalisten der vier Be-
zirksfinals steht ein absolutes
Highlightbevor:dasgroßeMer-
kur CUP-Finale am 18. Juli im
uhlsportPARK in Unterha-
ching. JOHANNES PILLER

Die Revanche für die Revanche
MERKUR CUP SCBV krönt sich nach zweimaligem Rückstand gegen Poing mit 3:2 zum Kreisfinal-Champion

Großer Jubel beim Kreisfinal-Sieger SC Baldham-Vaterstetten (vorne, v.l.): Mark Kaspin, Sam
Briggs, Xaver Raith, JonasMeyer, BrunoWill; (Mitte, v.l.) Oskar Kolbe, Jonathan Eiber, Sebas-
tian Haller, Ben Haller, Moritz Lell, Luis Fritzsche; (hinten, v.l.) Vincent Lell (Betreuer), Mat-
thias Fritzsche (Trainer) und Markus Haller (Betreuer). SRO

Als Zweitplatzierte fahren auch die Poinger auf der „Road to Haching“ weiter (vorne, v.l.):
Jannik Krebs, Jonas Elhardt, Jonas Menda, David Soshalskyi, Noel Zimmermann; (Mitte, v.l.)
Emil Großmann, Lean Buschner, Lukas Stegemann, Julien Johnson, Arian Emrulla, Raphael
Steiler und (hinten) Trainer Thomas Kun. SRO

Spannung im Spiel um Platz sieben: Der TSVGrafing (links) lief
dem TSV Pliening-Landsham mit 2:1 den Rang ab. SRO

Wir fördern Gesundheit durch Sport,
vermitteln Werte wie Respekt & Fairplay und
fördern das Bewusstsein für unsere Umwelt.

Unterstützt
von

Lenggries – Mit dem SC Bald-
ham-Vaterstetten als Gewinner
des Ebersberger Kreisfinals so-
wie dem zweitplatzierten TSV
Poing stehen nun alle acht
Mannschaften fest, die zur Teil-
nahme an den vier Merkur-
CUP-Bezirksfinals am 4. und 5.
Juli noch eine Zwischenrunde
mit einem Qualifikationstur-
nier (Spielzeit 2 x 10 Minuten)
bestreitenmüssen.
Als Gastgeber dieses Turniers

hat sich der Lenggrieser SC aus
dem Isarwinkel empfohlen. Er
empfängt amSamstag, 27. Juni,
in seinem Isarstadion Mann-
schaften aus jenen vier Spiel-
kreisen, in denen die geringste
Anzahl an teilnehmenden Ver-

einengemeldetwar.Die besten
drei Mannschaften dieses Qua-
lifikationsturniers ziehen in
dieBezirksfinalsein.Fürdieüb-
rigen fünf Teams ist am Fuße
des Braunecks die Reise nach
HachingzuEnde.
Da über denWeg des Qualifi-

kationsturniers nur drei von
acht Teams in die Bezirksfinals
weiterkommen, gelangen
nicht wie üblich die besten
zwei, sondern jetzt die besten
dreiMannschaftenindenKreis-
finals 03 (ED), 05 (FFB) 06 (SOG),
15 (M-A) und 16 (M-B) in die Be-
zirksfinals. In diesen fünf Spiel-
kreisen haben sich diemeisten
Vereine zur 32. Merkur CUP-
Auflage angemeldet. Die vier

Bezirksfinals der Buben am
Wochenende, 4./5. Juli, werden
mit je acht Mannschaften, also
insgesamt 32 Teams, gespielt.
Aus jedem der vier Bezirksfi-
nals gelangen die zwei Besten
ins Merkur CUP-Finale am
Samstag,18. Juli. uva

Qualifikationsturnier ermittelt drei Bezirksfinalisten

Quali-Teilnehmer
Kreis 04 - Ebersberg: SCBald-
ham-Vaterstetten (1. Platz), TSV
Poing (2. Platz)
Kreis10 - BadTölz: Lenggrieser SC
46 (1.), SVBadHeilbrunn (2.)
Kreis11-Wolfratshausen: DJK
Waldram (1.), SVMünsing-Am-
mertal (2.)
Kreis13 - LKNord: SVHeimstet-
ten (1.), Kirchheimer SC (2.)

PartnerdesMerkurCUP
DerMerkurCUPwirdvomMünchnerMerkur veranstaltet,dem
BFVunterstütztundvondenPremiumsponsorenESBEnergie
Südbayern,uhlsportundBayern-Parkmaßgeblichgefördert.
ESB istzudemFairplay-undUmweltschutz-PartnerdesMerkur
CUP.ZudemunterstützenderFCBayernMünchenwieauchdie
SpVggUnterhachingunserTurnier.
DerMerkurCUPund seineweiterenPartner:MauritzPokale
Rosenheim,GeldhauserBusreisen,BavariaFilmstadt,Bayeri-
scherHandwerkstag,RadioArabella,AllianzArena,FCBayern
Museum,wg.design,HoWe,KarimAdeyemi-Stiftung,ALL-
ROUNDAutovermietungundNightof theProms.
DerMerkurCUPdankt fernerUnterhaching-PräsidentManni
Schwabl fürdieSchirmherrschaft, Innenminister JoachimHerr-
mannfürdiePatenschaftunddenMarken-BotschafternSandro
Wagner,GuidoBuchwald,FelixNeureutherundKlausAugen-
thaler für ihreUnterstützung.

Volltreffer fürs Bezirksfinale?
Poings Noel Zimmermann
hat sich an der Torwand des
bayer. Handwerkstags in
Ebersberg versucht. SRO


